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Episode 69

Die weise Rettung eines jüdischen Hurensohns

 

Die beiden Nutten, die beinahe ein Kind (unbekannter Herkunft) schwesterlich geteilt hätten, sind in sämtlichen Bibelfassungen inkognito unter verschiedenen Berufsbezeichnungen aufgetreten; der weise Jude hieß immer Salomo(n), war König, Teilzeitrichter und Erbauer des Jerusalemer Tempels sowie (angeblicher) Sohn des für Israeliten noch berühmteren Königs David, der schon um 1000 v.Chr. (seine) Schäfchen gehütet haben soll, uns Nichtjuden jedoch meist lediglich als misslungene Michelangelo-Statue bekannt ist (Zu großer Kopf, zu kleiner ...) – und vielleicht noch aufgrund des (angeblichen) Siegs über den imaginären Riesen Goliath.

Wie der Vater ist Salomon als historische Person höchst fraglich. Alleine das alttestamentarische 1. Buch der Könige (Kapitel 1-11) und das davon abhängige 2. Buch der Chronik (Kapitel 1-9) kennt Davids Filius – der zudem in der mindestens genauso seriösen Märchensammlung „Tausendundeine Nacht“ auftaucht.

König Salomon soll demnach von etwa 965 bis ca. 926 v.Chr. über Großisrael geherrscht haben und nicht nur nicht dumm, sondern sogar weise gewesen sein. Da er jedoch anscheinend keinerlei „Weisheit und Erkenntnis“ mitbekommen hatte, musste Salomo sich diese erst von Gott erbetteln. Dieser zeigte sich wie immer großzügig und legte sogar noch was Materielles drauf: „so sei dir Weisheit und Erkenntnis gegeben. Dazu will ich dir Reichtum, Gut und Ehre geben, wie sie die Könige vor dir nicht gehabt haben und auch die nach dir nicht haben werden.“

Fortan kam alles, was halbwegs weise schien, von Salomo: So wurde ihm etwa fälschlicherweise die Autorenschaft ganzer biblischer Bücher angedichtet (Prediger, Hohelied, Sprüche, Weisheit Salomos) und die Salomonische Weisheit solange bombastisch [siehe Episode 62] per diverser Bibelpassagen propagiert, bis sie einfach sprichwörtlich werden musste: „Und Gott gab Salomo sehr große Weisheit und Verstand und einen Geist, so weit, wie Sand am Ufer des Meeres liegt, dass die Weisheit Salomos größer war als die Weisheit von allen, die im Osten wohnen, und als die Weisheit der Ägypter. Und er war weiser als alle Menschen (...).“

Und selbst Flora und Fauna waren nicht vor dem königlichen Songschreiber und Sprücheklopfer sicher: „Und er dichtete dreitausend Sprüche und tausendundfünf Lieder. Er dichtete von den Bäumen, von der Zeder an auf dem Libanon bis zum Ysop, der aus der Wand wächst. Auch dichtete er von den Tieren des Landes, von Vögeln, vom Gewürm und von Fischen. Und aus allen Völkern kam man, zu hören die Weisheit Salomos, und von allen Königen auf Erden, die von seiner Weisheit gehört hatten.“

Nach so viel dümmlicher Schwärmerei ist es nicht verwunderlich, dass die sprichwörtliche Salomon-Klugheit gleichfalls ironisch 
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